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Die Abschlussarbeit von Michaela Češíková analysiert Figuren von verliebten Künstlern und ihren „Musen“ in ausgewählten Werken von E.T.A. Hoffmann. Die Autorin charakterisiert und vergleicht diese Figuren untereinander und sucht nach Berührungspunkten zwischen ihnen und dem Leben des Autors. Darüber hinaus stellt die Autorin Thesen zur Bedeutung von Werten wie Liebe, Kunst oder Ehe im Werk des Schriftstellers auf. Damit berührt Michaela Češíková die wichtigsten Phänomene, mit denen sich Hoffmanns Werk auseinanderzusetzt.  
Im ersten Teil der Arbeit präsentiert die Autorin das Leben des Schriftstellers. So wie es der Konzeption der Arbeit entspricht, konzentriert sie sich auf die bekannten Tatsachen über Hoffmanns Liebesbeziehungen. Im Vordergrund steht hier der Widerspruch zwischen Hoffmanns Ehe und seiner platonischen Liebe zu Julia Marc. Diese leidenschaftliche Zuneigung des Schriftstellers wirkte sich sowohl inspirierend als auch zerstörerisch auf sein Leben aus. Entsprechend findet Michaela Češíková vorwiegend dämonische Züge in der Schilderung der meisten weiblichen Figuren. Die von Michaela Češíková analysierten männlichen Künstlerfiguren weisen wiederum gespaltenes Bewusstsein auf, das nach der Autorin vom Doppelleben des Autors herrührt. Einerseits war er Beamter und Ehemann, andererseits Künstler und untreuer Liebesschwärmer. Analogisch zu E.T.A. Hoffmanns persönlichem Leben geht die Autorin auf die sog. Bürger-Künstler-Problematik ein, die eine lange Tradition in der deutschen Literatur hat. Leider erklärt die Autorin dieses Phänomen nicht literaturgeschichtlich, sondern nur im Rahmen von E.T.A. Hoffmanns Werk.       
Trotz einiger Sprach- und Flüchtigkeitsfehler (vor allem im 7. und 8. Kapitel) befindet sich die vorliegende Arbeit insgesamt auf einem guten Niveau.  
Die Abschlussarbeit von Michaela Češíková bewerte ich mit výborně.
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